


Verehr te , lieb e Gemein de­
g lieder!

Die ~eisten vo n Ih ne n wisse n
e s j a schon:
I c h werde a b 1. Mai die Pfs rr­
ste l l e Geisel höring be i St r eu­
bing/ Ni ederb ey ern über nehmen
un d somit l eng gries n 8c h kn a p p
6 Jahren wieder verla sse n.
Der Absch i ed von I hne n f~l lt

mi r sehr sc hwer und i ch spü-
re em eigenen l e i b , wes das
hei ßt: "Scheiden t ut we h!·
Aber wir hebe n uns nac h re'~~)
l i eheT Üb er legung 80S f ami . Jen
Gründen d s fOr e ntsc hied e n, wi e­
der in unsere "a lte" Gemei~

zurU Ckluk e hr en, d a~it une l! ~

Fa ~ i l ie dor t wie d er näh er lU ~

somm en sein lee nn. Unser Sohn
Micha el hI t l e ider kein en Stu­
die npl atz in München beko mme n
und wurde nach Regens bu f g "ver­
teil t". Auch ei ne SteUe beim
Katastro phensch ut z erh i elt er
i n Ba d Tölz nic ht, konnte s i e
aber in Geiae l höring be k o~men

un d wir d des ha lb die näc hsten 10 Je hr e do tt sei n . Auch unse r Sohn Andr eas
wird i n Regensburg s t udieren .

Oie Geise l hö ri nger Ge~einde ~ it ihre~ Kirche nvorst and hat uns dri ngen d
gebeten, doch wi eder zu ko~me n. Oie Ge~e i nde mußt e "a ch unse r e~ ~egzug

erst 2 J ah r e l ang a ~f eine n Pfsr re r wart en, erh i e l t dann e inen Pf a r r er
i n de r Aus bildung, der na ch 3 Jahren wieder wl!9g 1ng. Nu n ~ußten sie wi e ­
de r e in e längere Vak a nz über sic h ergehen la s s en , bis sie viel lei cht wie ­
der e i nen Pfarr er i n der Au s bi ldung für ku r ze Ze i t be kämen.

Dageg en wi rd' Leng gri es, den k ! e i ll er lands chsftl i Ch en Vo rzüg e, sehr ba).l:!"..
wi e der e ine n Pfarrer ar ha l t en.

Ich möcht e ~! c h, auch i~ Ha~en ~e i ner Fr au, s n diese r Stelle gen z herz :
lich beda nken fOr al les Gut e, das wir von Ihn en in den verg sngenen 6 ,~~

ren er fa hren hebe n. \~
".'

FOr Ih r Vertraue n. Ihre Tr eue zu~ Gott esdie ns t und zu den Ge~eindeveren ­

s t 8lt u" gen , f ür Ihr Engegement un d die zah lre ich en Aktivit äte n , Ihre Ta­
l ent e , die sch on gewe ck t sind und die Sie in den Di ens t der Ge~einde ste l l­
ten oder noch sc hl ullI /lle rn ! Oa nkbar s i nd wir b8sonders, daß unse re Arbe it
i m Ge i st der Eintra ch t, de s Frie den s und de s gegensei ti ge n guten Ve r s te ­
hens gescheh en kon nte. Oi e Zusemmenarbeit mi t den verschiedenen Gru pp en
un d Kreisen , angefa ngen vom Kirchenvor stand, üb er die Mit arbei ter be ! ~

Go ttesdiens t . l m Kirchench or, im P f err a~tsbür o. i l'l der Juge nd, i m I\lten­
und Pf legehe i m und Seniorenkr eis we r so gut, daß ~a n sie sic h Dsaser
ni cht hätte wOnsc he n könn en I

Gern denk en wir an besonde r e Hönepu nkte unse r e r gemeins amen Ar beit.

Unse r e Oste rn acht. das Somme r fest, den Berggot t esd i en st auf der Hoch a l m,
unse r e Geme indeau s f lO ge. das J oha nni sfeuer mit dem Ökumenischen J uge nd­
go t tesdie nst überha upt die Begegnung en mit den katho l i sc hen Chris te n am
Wel tg e bets t ag und be im geme i nsa men Got tssdienst f ur di e Ei nheit der Ch ri ­
sten, ~erden wir ni cht vergessen!



Hut gemacht un d angespornt haben uns die treuen oft s chon älteren Mit ·
arbei t e r : Oie t reuen Helfer beim Pac ken dar Kleid areäcka fUr Lupambe,
die weckeren TeiIneh~er em Bibelgespräch und unsere n i mmer~ijden Samm ­
letinnen und 5a~mle r , Sie elle haben un s mit Ihre~ Ei nsetz und Ihrer
Hingebe sehr unterstützt in un serer Arbeit, I ch m~cht e Sie deshelb bit­
te ll :
Bringen Sie me inem Nachfo lger dae gleiche Vertrauan und dieselbe Berei t ­
schaft zur Mi t arbeit entgege n wie uns, Lasse n Sie sich dab ei an das
Wort aue der Bibe l erinnern, ~Oient einander, ei n jeder ~it der Gabe,
die er empfengen hat, eIs die guten Hauahalter der vielfältigen Gnade
Go ttee,- ( i. Pet rus 4 , 10)
Schließl iC h möchten wir nicht weg gehen, ohne Sie um Ve r ze ih ung zu bi t­
ten fü r alles. womit wir Sie ver letzt und Sie vielleicht dadurc h von Got­
tes ~ort un d Geme i nschaft abgehalte n haben.

Ir-'ln de r Ve r bundenheit mit unsere~ ge~ein aa~en Herrn Chr i s tus wün s che n wir
Jhnen al len Freude an Ihrer Gemei~de und fOr Sia p e r ~ö nl i~ h Gotte s r e i ­
chen Segen.

,~, ,
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Sch Ot -Sie Gott

~ie~~r· - -..._- - - - -'1
... und yergiB nicht, '\
daß sich mitten im Schmerz \
eineTiir auftut, '
!O großnur ~:i
wie dein kleiner Rest Freude. :~ i

I Erst blickst du nur durch. '; i
1 Dann steck!l du den Kopf durch, ;
r I .stein~ Hände, Anne" -1'1 !I ;: .A,rne Schultern seJtlich'/~'/.: /, f}J ~

/
' d,~nn ",nn... du 'j/.fj}~I,y, ,

I'/ ,mJ"<h""run.Jlu~'
,~/w" ' ndud" b~nf re si

,~ fi :-est du ~re~ M;ht mehr.
; '" .'/ij ß / >], w..: ,- • ,.mnCh sc!

f;g -/:/:~~
-I': ...,
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Ih r e F~ mi l ie Bos~h



Namen der Kinder, die
dleses Jahr konfirmiert
werden:Of fe ner Brief zur Konf irma t io n

Konf ir~ation lSBe
A~ Pa lmsonn tag, 18. Mar z 1989, werden in uns erer Wald kirche
konfi rmie rt:

Br ig it te Am erseder
Alexandr a Brande l
Julia Beu t ge n
Flo ri lln He uri e h
Sandra Hofm i ller
Horst Kremsre it e r
Meike liebelt
Ernst l utz
Wolfg eng Ruu

­,,

Nun ist das Ende unserer geme i nsamen ~onfir~andenzeit ber e it s ganz
neh. Dabei gäbe es noch so vI el mit Euch zu besprec hen. I ch muß mich
also kurz fa ssen und ~öchte ver suchen, Worte zu fin den r ür des,
wa s wäh rend unse r er K onfir~andenstunden gle iChs am zw is che n den
Zeilen gest anden hat und unausgesprochen gebl ie ben 1st. Ob Ihr
davon auch etwas gespürt ha bt?
Ja, auch mei ne WOnsc he und Tr äu~e hins ichtl ich der zu Ende gehende n
Zeit we r de n ~lt d e~ Kon f 1rmationstllg nicht e rfül lt sein. Ich wer de
niCh t ou fh ören, davo n zu tr ~ u~e n , daß es eines Ta ges Menschen wie
Euch und rolieh gib"t, di e sich nich t der ~ Kohl e", der Gr o ß~utter oder
de r Dienstpf li cht ~ ege !'\ zum Konfi r man den kurs t r eff e n, sondern die
Zusammenkomme n, u~ im Bl ic k auf de n aufe rstandenen Herrn dsr Geme i nde
Wesentl ic hes übar d~s leben und se ine Möglichkeiten zu entdecken
u n~ a us zuprobie ren.
lch trau me davon, daß aus Konfir~anden eine Ge~einscheft von Be ­
geisterten ~erden könn t e , bege istert für die Sac he Jes u , die darouf
abzielt, die Welt zu verände r n und ihr ei n schöpfu ngswürdlges Gesicht
zu gebe n . Und ic h trä ume von ei"er Ge mei nde, die dlls z uläßt ul'ld offe n
ist fü r aolche Er ne uer ung von unten. Deß es Chancen gibt, i n der
Gemeind e und i n unser em Or t et~es zu bewege n, da vo n bin ich über ­
zeugt.
Ander s köM' te ich niC ht lIe hr Pfa rrer sein. Ab er dlls geht nur, wenn
wir es zu sammen versuche n und uns gegenseit i g helfe n , ernsth ef t
on Gottes Frl edensreich mitzub au en.
Daß wir a uf ein ander ange wi esen sind, darf niCht nur feierliches
Gerede zur K o nfir~a t ion sein. Denn da s i s t doch überllil zu grei fe n
und sch r eit uns förmlich 81'1, daß einer den endaren breucht: Wenn
e i.n Ba um stirbt, wenn ein Ul'lfll l i pass i er t, Menschl!r1 Iln Hung e r
sterben und im Kr ieg 'u~komlle n. wenn Mi Jli~rden von Mark für ROstu ng
ausgegeben werden und fehlen bei der Besei ti gun g von El end in
de r Welt. Un d auch bei a l l den N~ten in unserem persönli chen l ebe n
und in unsere r NBhe.
Ic h trau me davon, dllß wir nach der Konfirmatio n nich t euseinende rgehen
~ie Reisende, die e i ne .kleine Weile gllmo i nsll m in eine~ Abteil gesess en
haben, siCh aber f r emd ge blieben sind .. ViellIleh r : da ß wi r zuss A1m enwachsen
und unsere ~lllinen Kräf te bündeln un d uns gemllinsll m fur das Le ben
st ark ma chen.
Tr aume sind niC ht Schäume . Sie sind der An f ang der VerBnderung.
Ich wü nsche Euch, daß Euch das leben 9 I üc~t !



'T

Evangel i sc he und ke t ho l is ch e Ch ri sten

vereint bei. We l t pe betst eg der Freuen

Am 1. Frei t ag i~ März bet en di e Freuen ru nd U~ den Erd ball gemeinsam
fOt Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Sch öpf ung.
Auch in Lenggri es ha t diese r Ta g sei nen festen S1t~ i~ Lebe n der bei ·
de n Kir charl geille inden. Unt e r d Hm Hotto: " J e s u s , lehre uns bet e n ",ve r ­
sam~elte sich elne stattliche Zahl von Beter n in der kath ol ische n Pferr ­
Idre h e .
Oie Frauen au s Birm a hetten die se s J ah r di e Gebetsordnung er erbeite t.
Im Mittelpunkt stand das Gleichn is J esu vom bittenden Freund, de r Be ­
such bekomill t und sein en Nachha r n um Mit ternacht Uill Br ot bittet, des
I hm a usg egangen is t.

" ~i nnen ruft der Nachb ar: "taß mich 1n Ruhe, die Tür ist s chon ver­
' ,, ~ _ . <1SlIlIn und meine Ki nder s Ch I e fen bei rür." wenn er sch on nicht auf.
steht,ih_ s l! ine Bitte er f llll t., we i l Ir sein Freund ist, so wird l!r d(H:h
w~n s einer Zu dringlichkeit aufst ehe n und ihm geben , wa8 er bra ucht."

~. tum behar r lichen Bitten schöpft e n die Zuhör erinnl!n eus Jesu Gleich­
nis. I m anhlllt ende n Gllbet l iegt Krll ft und Sege n ver bor gen: "Bittet so
wi rd euch gege ben, sucht so we rdet ihr finden , klopf t an, s o wi rd euch
a ll fgatan" .

Frau Nestler umr ahmte die Feier musi kalisch ~it den von i hr %uerst so l o
gesu ngen en l i edern dllt Gottllll dienlltordnung .

Pfll rrer Bes ch l eitllt e mit der Kollllktenempf llh lUl'lg für de s Oor flln twic k­
lungs progra~m das YWCA (Christ licher Verein junger Fr auen) und einll~

Sch l uBwo r t über %ur Einlad ung mit I~biB und gese l l ige~ Auslau acn i m
Pfarrhll i m. Er nutzte do r t die GlIlegenheit, U~ sich im Kr eis dIr Weltg e­
be tstsgs te i l nehmer mi t her% l ic h e~ Dank für di e vertr auensvolle Zusammen ­
arbeit %U vera bs ch ied e n und bes chloß m~t dem gemlli nsam gesunge nen Kanon
- Wo zwei oder dr e i i n ~eine. Name n Vl! rg emme lt sind, d6 bin ic h mitte n
un ter i hne n "de n Abend .



GottDsdle ns t e in der Karwoche un d an Ostern

Palillsonnta g, 19. März 1989

Grü ndon nerstag,
23 . Mä rz 1969

9.3 0 Uhr Konfirmationsfeetgottesdi ens t
mit 1'11. Ab e n d~ah l und Ki nde rg ottesdienst
Kirc hbus Li nie r

9 . 00 Uhr Abend~ehlgottesdienst im
Pflll ge heim
19.00 U'I'lr Abendgottesdienst 111 der
Waldk i r c; he

Karfreitag, 24 . Mä rz 1989 9.3 0 Uh r Gottes di enst ~i t hl .Abend~a~

und Kindergottesdienst p
Kirc hbus Je chenau
Ab hol ung: Jachena u Mühl e:B.54 .

, J achen au Post: EI.56 ---..;,
Sc h ule~ 8.58,
Bäcker (Nigge l n) ~ 9.0 0
Höfen: 9 :04, L eger ~ 9.15
Lang enec k : 9 . 17

"""oe""""Lcc'C6,",_'O!ä,"!"-,1,9,.~~ 6.00 Uhr Os ternachtsfeier mit
ans chi. Osterfrühstück
9,30 Uhr Got tesdienst mi t h l .Abend~a hl

und Kindergottesdie nst
Kirc hbus Lin ie [

Oatermo ntag, 27 . März 1989

So nnt.ag, 2 ~ Apr ll 1989

kei n Gottesd i e nst 1n Lenggr ies

9.30 Uh r Gotte sd ienst und Kinderg ottes ­
di enst , Ki rchbus Linie 11

--'1

Unser Kirchbus holt Sie grati s lU~ Sonnteg sgo t t e sdienst ~b und
brlng t Sl & ansc hließen d wIeder no ch HeuseT
Ein le tlt es Mal we nde iGh ~ic ~ an die zahlre iGhen älteren oder
ge hbehind erten Gemeindeg lieder mi t dem Angeb ot der kostenlo sen
Abhol ung lum Got tesdiens t. Seit 5 J ahren ~sben wir dank der
t r e uen Fahr er di ese n Abholdienst aufr echt er~ B lten können.
Es lie gt an I hnen, ob dies auch weite rhin so gesc hehen sol l.
Eine kleine Scher von Kirchbusbenutzern gibt es inzwi sch en,
Es wär e aber i ~ Hinb lick auf di e Au anutzung der ~lätle~ichtig,

da ß noc h mehr Gem ei ndeg l iede r von diese~ Gr atis - Texi für den
Got t esdienst Ge bra uch machen. ,Oe unsere ,arc he a ußarhalb dll S
Dorfes li s gt und wi r viele ältere Mitg lied er haben, is t dieser
Abholdi enst wiC htig, au ch fü r di e, die i ~ Do rf wohnen oder a~

an der en Ende , erst re ch t fu r die Auswärt igen.
Ic h wäre Ihnen sehr dan kbar , wenn Sie die se Abhol ek t ion weiterh i n
unters tü t zen. Auch te le!. AnrgeldlJ ng zum Abhol en ist mll g11ch ;. ioIer nur
nach de~ Gott es die nst ~ itfohren ~ öchte, ka nn die s eb ensfalls gern
t un. 8itte he ben Sie I hre n Kirc hbu$plan gut auf oder st re i Che n Si e
di e ent spre chenden Sonnt age i~ ~alende r an! Nic ht verge s sen mllchte
ic~, unseren 6 Fahrern fOr i hren t reue n Einsatz herl lich zu danken
und sie weiterh i n um die se n Oienst z u bitten.



An f ol genden Sonn - und Fe i e r t agen f ähr t de r Ki r chb us an de n
bek ann t e n Hel tes t elie n eb :

lin ie 1

Li ni e II

09 . 04 .69 23 .0 4 .89 04. 05 .89 14. 05 .69 28 .05. 89
11. 0&.89 25 .05 . 89 09 . 07 .89 23. 07.89 .,.08. 89
20. 08.89

16 .04 . 89 30 . 04. 89 07. 05 .89 21.0 5 . 89 04. 06.69
16.0 8 . 89 02 .07 .89 16 . 0 7 . 89 30 . 07 .89 13 .08.89
27 .0 8 . 89

Linie I

,' ",-. 9. 10 Ec ke Obergr i es er s tr. /
Fo s onens t r .

9. 12 Tr a t e nb ach
9 .14 Ecke Gai ßa cher s t r . 1

Tälzer s t r .
9. 16 Ki r chpla t z
9.18 Ra t hIlu s
S . 20 Altenhe im

Lin ie I1

9 . 11 Ar zb ech / Krame r wi r t
9. 12 Arzb ac h{ Kepe l l e
9 . 13 Sc hle g l dor f/Sä gew er k
9 . 14 Schl e gl oorf / Feuer weh rh s us
9. 15 Ise r burg
9.16 Wec ke r s ber ger s t r.
9.1 7 I SB r brück e
9. 18 8ahnhof
9.19 Rath ous
9.20 Alt enhei m

de r Inne ren Mi ssion

eIs s onat

Spende nbe s cheini gun g fü r des Fi ­
Ihre Sp ~nde i ~ Nam en a ll er



Was' wi rd IIUS unserem Kirche nc hor ??

mit der Gew iß heit hier
ble ib t und vie lleicht

we nn ich
a.. Le ben

Stein vom Herzen,
unse r Cho r weiter
zun i rRm t.

Uns er Abschi ed von l eng grie s r ückt n~h e r und wir
heben noch niema nden gefu nde n , der die Lait ung un ­
seres Kirche nchore s über nehm en kön nte. Un ser Cho r
i st in den ver gengenen 6 Jahren zu ein er netten Ge­
meinsc haft zU5a~mengewechsen. Nicht nur des geme i n­
sa me Pr oben und Si ngen so ndern auch di e Gesel l ig ke it ,
geme1n s eme Fa hrt e n und des Singen i~ Sonntegsgot ­
tesdi ens t heben uns zu n e h~ e nd fester zuse~menge­

schwe iB t . Nun geht mit unserer Fa. ilie ni cht nur der
Chorleite r , son dern gleich 3 Männerstim~e n wegl
Hi e r is t di e'Gemeinde aufge r u fen , fü r i hre n Chor
etwas zu tu n. 8itte über l egen Sie. ob Sie ni cht 1.
i n der Woc he am Abend 1 1/2 St unde n ~itsingen kön n ­
ten. Auen FreuenstimIllen we rde n dringe nd benöt ig t ,_.!-....­

Wir sind a b s o fort nic ht mehr en den Fre itagabend geb unden und könnte r. , .
fast jeden ,nderen Ab end der Woc he wählen. Wir holen S Le auch ab zu den
Pr obe n, wenn Sie et~es weiter weg wohne n . Auch ein C ~orleiter wird si c~ .
.... iede r fi ndel1, zunilchst ist ja nur die s i c her kurze Zeit der 'Iaka nz Zl--.:
überb r ücke n, viel leicht kan n die kO rRlllende Pfar rfrau a ue~ den Cho r wied",·
ubern e hmen. Jede r we i ~ wieviel Zeit und Geduld es br aucht, bis so ein
Chor gewechsen ist und wie schnell es ge ht , i hn aufzulö s en l Wenn ich nur
an uns er Repe rtoire an Chora len und Mottetten und gese l lige n Liede rn den­
ke , auf die man ge rn ab und zu zurück greift; wie schade wäre es Ulll e Il
da s Erl ernte.

Mir fie le ei n g r oßer
weggehe n kön nte , deR
sogar noc h an Stärke

Christa Bos ch

Urleuberpfar r er i m August

Im Hi nblick au f di e Veke nz bis zu~ Ei ntreffe n des neuen Pferre r s fre u~

... lr uns besonder s , daß wir in diese_ J ehr wieder einen Pfarrer in der )T
Urla ubszeit und f ür di e Url aub er beko.me n heb e n.

Pfar rer G. HeyderRann BUS Ad elsdorf wi r d vom 01.06.69 bis 2B. 08.89 di e
Got t eSdienste in Lenggri es und J ache nau we~rne hlll e n und Gellleinde ebende
anbie t e n. Ei nzelhe iten dazu in der Tegespres a e,

Pferrer Heyde~8n n woh nt in di eser Zeit illl Gil stehaus Stri.ner, Ky r ein ­
weg 11 un d ist telefoni s c h zu errei chen unter der Nu~m er:

Tel. 84 21

Wichtige Adreese für die Zeit ohn e ?f8r~e r ;

Oie Vert r etu ng währe nd der Zeit ohne Pfa rr er (V8k8nz)vo~ 24 . 4.89 en ha t
Pfa r r er Wolf gang Re 1ndlmeier 6ad H i lz, Oelllmeljochstraße 6

Telefon 08041/6130 oder

Pfa rr amt 6ahnhofstr. 14 .

Telefon 0604 1/9608




